
GÖTTINGEN. Der Fußball-
kreis Göttingen bietet von
Mittwoch, 29. Juli bis Sonntag,
2. August den zweiten Teil des
Trainer-Lehrgangs Breitenfuß-
ball Kinder/Jugend an.

Am Sportinstitut Göttingen
am Sprangerweg 2 werden die
angehenden Trainer und Trai-
nerinnen insbesondere für die
Altersklasse E und D in Theo-
rie und Praxis geschult.

Der anstehende Lehrgang
umfasst 40 Lerneinheiten und

beginnt jeweils um 8 Uhr. Teil-
nahmevoraussetzung ist die
erfolgreiche Teilnahme an ei-
nem Junior-Coach-Lehrgang
des NFV.

Weitere Informationen &
Anmeldungen direkt unter
www.junior-coach.de.

Für Fragen steht der Lehr-
wart des NFV-Kreises Göttin-
gen, Thomas Hellmich, per
Email unter thomas-hell-
mich@t-online.de zur Verfü-
gung. (per)

Weiterführender Lehrgang
für Fußball-Trainer

cel Gerth bildeten eines der
drei Jühnder Doppel. Als letz-
tes verbliebenes bedeutete für
sie das Viertelfinale gegen
Nesselröden Endstation. Trotz
Punktevorgabe war beim 0:2
gegen die zwei Klassen höher
spielenden Eichsfelder nichts
zu machen. In der Zwischen-
runde hatten Gerstenberg/
Gerth noch den TTV Geismar
mit 2:1 bezwungen.

Die Zwischenrunde hatte
auch Jühnde III erreicht. Tim
und Jannis Deichfuß unterla-
gen hier dem Dransfelder SC
(R. Gerth/Bornschein) mit 1:2.
Das DSC-Duo kämpfte im Vier-
telfinale hart, unterlag aber
GW Hagenberg mit 1:2.

Ein großer Dank der Jühn-
der Tischtennisspieler ging an
alle Helfer und Sponsoren, die
die erste Veranstaltung dieser
Art ermöglichten. Von der
Verpflegung über die Licht-
und Tontechnik und die Deko-
ration der Halle bis zur Ergeb-
niserfassung waren zahlreiche
Aufgaben zu bewältigen gewe-
sen. (mbr)

JÜHNDE.Mit dem Turniersieg
wurde es zwar nichts, den-
noch war die Tischtennisspar-
te des TSV Jühnde mit ihrer
Turnierpremiere um den Ver-
einspokal der Kreisklassen
sehr zufrieden. „Insgesamt
war das Turnier rundum ge-
lungen“, sagte Dennis Gers-
tenberg von der Spartenlei-
tung. „Uns wurde mehrfach
signalisiert, dass von der Ver-
pflegung bis hin zur Spielbe-
triebsplanung alles gepasst
hat. Aufgrund der durchweg
positiven Rückmeldungen ha-
ben wir uns die Wiederholung
des Events schon auf die Agen-
da für 2014 geschrieben.“

Nach etwa elf Stunden
Spielzeit war der letzte Ball ge-
spielt. Es gewann das Duo von
Rot-Weiß Göttingen mit Hilde-
brandt und Kuhnert. Zweiter
wurde Hagenberg III mit Mel-
chior und Steinfeldt. In einem
dramatischen Spiel um Platz
drei sicherte sich der MTV
Grone mit Sebexen und Isen-
see den Sieg. Dennis Gersten-
berg und Mitorganisator Mar-

Positive Reaktion
auf Premiere
TSV Jühnde hatte zum Vereinspokal der Kreis-
klassen eingeladen / Göttinger Duo gewinnt

Erreichten die Zwischenrunde: Die Jühnder Tim Deichfuß (vorne)
und Jannis Deichfuß. Foto: Schröter

Zeigtenüberzeugende Leistungen: Die Mündener Teilnehmer an der NorddeutschenMeisterschaft in Hamburg. Foto: privat

Kanu Clubs waren in Ham-
burg mit 19 Siegen über die
Distanzen 200, 500, 1000m
und die Lange Strecke auf der
Erfolgsspur. Die äußerst
schwierigen Wetterbedingun-
gen erschwerten nicht nur die
Paddelstrecken, sondern führ-
ten auch beim Kanu-Mehr-
kampf für die Jüngeren zu un-
gleichen Bedingungen.

In der Herren Leistungsklas-
se stellten sich Marvin Stryga
und Moritz Meng erstmals der
Konkurrenz. Stryga erkämpfte
trotz Schulterverletzung Platz
drei im Finale der besten Neun
und holte mit Trainingspart-
ner Paul Pradler für die RG
Niedersachsen Gold im Kajak-
zweier, noch vor dem favori-
sierten Bremer BootSieben
Siege

Mit sieben Siegen blieb
abermals Michaela Cohrs in
der weiblichen Jugend auf al-
len Strecken ungeschlagen.
Sie dominierte im K1 die 200
und 500m nach Belieben und
fuhr an der Spitze einsamen

HAMBURG/MÜNDEN.Die Ka-
nurennsportler der Bundes-
länder Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Bremen, Ham-
burg und Mecklenburg-Vor-
pommern trugen in Hamburg
ihre Norddeutschen Meister-
schaften aus. Michaela Cohrs
und Marko Broda (je zwei) so-
wie Paula Franklin sicherten
sich in Einzeldisziplinen Meis-
tertitel. Insgesamt waren Star-
ter des Mündener Kanu Clubs
an 19 Siegen beteiligt.

Die Meisterschaften dien-
ten auch zur Qualifikation für
die Deutschen Titelkämpfe im
September in Köln. Aus Mün-
den werden dann Michaela
Cohrs, Paula Franklin, Moritz
Nink und Marko Broda star-
ten. Außerdem natürlich die
Deutschen Junioren-Vizemeis-
ter des Vorjahres im Zweier,
Marvin Stryga und Moritz
Meng. Sie treten nun in der
Herren-Leistungsklasse an, für
die es keinen DM-Qualifikati-
ons-Wettkampf gibt.

Die Aktiven des Mündener

Fünf Einzeltitel für MKC
Kanusport: Cohrs, Broda und Franklin bei Norddeutschen Meisterschaften vorne

Siegen entgegen. Auch im K2
und K4 gab es Gold mit ihren
Partnerinnen der Niedersach-
senauswahl.

Eine Medaillenbank waren
erneut die A- Schüler des MKC.
Marko Broda sicherte sich in
der Ak 13 Gold im Kajakeiner
über 200 und 1000m und ver-
wies dabei den hoch gehandel-
ten Favoriten Paul Schmidt
(Sportinternat SC Neubran-
denburg) gleich zweimal auf
den Silberrang. Im Kajakzwei-
er mit Moritz Nink wurde es
im Finale Platz zwei hinter
dem SCN. Nach einem knap-
pen Sieg sah es über die 500m
im Kajakvierer bis kurz vor
dem Ziel aus. Doch hier wurde
das niedersächsische Schüler-
boot knapp vor der Ziellinie
abgefangen und auf Rang zwei
verwiesen. Über die 2000m
startete Broda mit Robert
Haack (Hannover) und sicher-
te sich nochmals Gold.

Bei den Schülerinnen der
AK 14 konnte Paula Franklin
die 200m für sich entscheiden.

Im Finale über 1000m musste
sie den schwierigen Wasserbe-
dingungen Tribut zollen und
kämpft sich immerhin noch
als Zweite über die Ziellinie. In
den Mannschaftsbooten holte
Franklin dann noch 3 weitere
Goldmedaillen mit ihren Part-
nerinnen der Niedersachsen-
mannschaft.

Im Mehrkampf mussten die
Schüler zusätzlich einen
1500m Lauf, sowie zwei athle-
tische Übungen absolvieren.
Leider herrschten hier unfaire
Bedingungen. So wurde der
Schlängellauf auf offener Wie-
se bei Regen durchgeführt
und es kam zu zahlreiche
Stürzen. Zudem wurde der
Parcours im Laufe der Zeit im-
mer rutschiger. Im Gesamt-
klassement des Mehrkampfes
gab es für Marko Broda und
Paula Franklin daher Silber.
Moritz Nink konnte mit Platz
vier im Ranking der AK 14 zu-
frieden sein. Lea Fromm wur-
de Neunte und Jula Spielmey-
er Elfte. (red)

nächsten zwei Wochen nun
regenerative Einheiten auf
dem Programm, bevor dann
Mitte Juli die Vorbereitung für
die DM (11.-15.9. in Köln), be-
ginnnen. So werden Michaela
Cohrs und Marvin Stryga mit
Landestrainer Jan Francik und
dem Niedersachsenkader der
Jugend bis LK ein zweiwöchi-
ges Trainingslager in Polen ab-
solvieren.

Die niedersächsischen A-
Schüler werden zentral von
Heimtrainerin Claudia Böde-
feld und Yannik Vogel (Ver-
den) im Landesleitungszen-
trum in Hannover vorbereitet.
Dort steht vorwiegend das Ein-
fahren der Mannschaftsboote
auf dem Plan. (red)

HANN. MÜNDEN. Auf den
Wasserspuren der erfahrenen
Mündener Rennsportler pad-
deln bei der Norddeutschen
Meisterschaft in Hamburg
auch die Nachwuchsfahrer
des MKC. Erwähnt seien hier
insbesondere die Nachwuchs-
fahrer Fynn Krause und Lisa
Münster (beide AK 10), die in
diesem Jahr noch ungeschla-
gen blieben und auch in Ham-
burg ihre Kajakeiner über 200
und 2000m unangefochten ge-
wannen.

Svea Spiegler sicherte sich
über die 2000m im K1 der AK
elf Silber und Erik Opper-
mann bei der AK 10 Bronze.

Für die Mündener Kanu-
Rennsportler stehen die

Medaillen für
jungen Nachwuchs
Für Kanuten steht Regeneration auf dem Plan

Sohn des ehemaligen Landes-
liga-Spielers von Werder Mün-
den, Christos Drizis, in der
zweiten Schweizer Liga beim
FC Biel den Sprung in den Pro-
fifußball wagen. Der ehemali-
ge Nachwuchsspieler von Han-
nover 96 war zum Training
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HANN. MÜNDEN. Die meis-
ten Menschen fahren an die
Adria, um an den Stränden
faul in der Sonne zu liegen.
Aber für den Mündener Kon-
stantinos Drizis hat ab dem
20. Juli Bella Italia nichts mit
Urlaub zu tun. Er will sich dort
auf dem Fußballplatz richtig
reinhängen und eine große
Chance nutzen.

Für Konstantinos Drizis ist
ein Traum in Erfüllung gegan-
gen. Nach anhaltendem Ver-
letzungspech und damit ver-
bundenen sportlichen Rück-
schlägen kann der 22-jährige
Mündener endlich in einer
Profiklasse Fußball spielen.
Beim AC Rimini, in der 3. ita-
lienischen Liga, hat er einen
Vertrag unterschrieben. „Ich
bin durch meine Mutter ja
recht italienisch aufgewach-
sen und wollte schon immer
dort spielen. Die Italiener sind
eben fußballverrückt, genau
wie ich“, freut sich der Mittel-
feldspieler.

Romeo Neri statt G-Platz
Anstelle des G-Platzes in der

Nähe des Kasseler Auestadions
heißt seine neue Heimat „Sta-
dio Romeo Neri“. Das klingt
schon mal viel eleganter, und
Konstantinos Drizis hofft, dass
die Zeit in dem Urlaubsort an
der Adria auch erfolgreich
wird. Eigentlich sollte der

Profisport statt Strandurlaub
Mündener Konstantinos Drizis unterschreibt Vertrag beim AC Rimini

eingeladen worden, doch Ri-
mini entschloss sich schneller.
Ein Talentspäher war in Biel
auf den ehemaligen grie-
chischen Jugend-Nationalspie-
ler aufmerksam geworden.
„Der hat sich dauernd umge-
schaut und mich dann gefragt,

ob ich der Berater von Kon-
stantinos sei. Dann haben wir
noch in Biel einen Vorvertrag
unterschrieben“, erzählt
Christos Drizis die kuriose Ge-
schichte.

Der AC Rimini spielte meh-
rere Jahre in der 2. Liga, ehe er
2010 nach einer Insolvenz den
Neustart stemmen musste.
Mittlerweile, so ist sich die Fa-
milie Drizis sicher, wird dort
sehr professionell gearbeitet.
„Ich sehe das für mich auch
als eine Art Schaufenster“,
spielt Konstantinos darauf an,
dass er in Rimini automatisch
von den großen italienischen
Klubs unter die Lupe genom-
men werde. So steht noch im
Juli während des Trainingsla-
gers in der Toskana ein Test-
spiel gegen den FC Bologna an.
Ein Mündener im Mittelfeld
des AC Rimini – wir dürfen ge-
spannt sein.

Im Zweikampf: Statt gegen einen Melsunger Gegenspieler (Bild)
wird sich Konstantinos Drizis (links im KSV-Trikot) bald gegen Ak-
teure aus Monza und Venedig behauptenmüssen. Foto: Haun/nh

Zur Person
KONSTANTINOS DRIZIS (22)
spielte in der Jugend für TSGund
Werder Münden, Hessen Kassel,
KSV Baunatal, Hannover 96 und
RW Erfurt. In deren Oberliga-
Mannschaft machte er auch die
ersten Schritte im Seniorenbe-
reich.Während seiner nun abge-
schlossenen Ausbildung zum
Kaufmann für Bürokommunika-
tion spielte er in der Verbandsli-
ga für Hessen Kassel II. (mbr)

Freitag, 5. Juli 2013 Sport im Altkreis
MU-SP1


